
 

Tipps zum sicheren Transport auf kurzen Strecken  

„optimal“ gibt es nicht, man muss unterscheiden, ob der Vogel in das Transportbehältnis 

gelockt werden kann/ eingefangen werden kann, oder ob im bekannten Käfig 

transportiert wird (Hinweis: passt ihr Käfig ins Auto, so ist er sicher zu klein als Wohnkäfig, als Schlafkäfig geht es 

eventuell. Amtliche Kontrollen orientieren sich an diesen Haltungsempfehlungen: https://www.tierschutz-

tvt.de/alle-merkblaetter-und-stellungnahmen/#c270 ) 
 

Beim Transport immer beachten:  

-Möglichst kleines, der Vogelgröße angepasstes Behältnis (nicht zu groß - aber gerades Sitzen ohne verbogene 

Federn) 

-Ausbruchssicher „kein Pappkarton für einen Ara“, keine offenen Türchen, Klappe muss gut schließen 

-Platz für den Fang: keine Spielzeuge, möglichst wenig Stangen 1-2, niemals Sand!, kein Einstreu, am Boden gerne 

Backpapier oder Küchenpapier, eventuell Zeitungspapier (keine Werbeprospekte mit Metallklammern) 

-Tuch zum Abdecken, bei kleineren Vögeln in Transportboxen gerne Küchentrockentuch 

-bei größeren Vögeln /Papageien Handtuch mit Eignung für den Fang 

-kleine Futtermenge mitnehmen und etwas bekanntes Gemüse (GURKE)/Obst für Notfälle wie Stau 

-> wollen Sie uns Ihre Haltungssituation zeigen, dann können gerne Fotos mitgebracht werden, es muss nicht 

zwingend der ganze Käfig sein 

-> „nur Fotos“ reichen jedoch nie für eine Untersuchung und Behandlung aus 
 

Tipps zum Fang:  

-Raum abdunkeln 

-am besten zu zweit: A- bedient Lichtschalter, B- steht bei den Vögeln und merkt sich die Sitzposition und fängt (so 

vermeidet man z.B. in Voliere Trittverletzungen, eigenes stolpern oder Vogel-Platzwechsel während man vom 

Schalter zum Käfig läuft) 

-Kescher nur mit weiter und weicher Öffnung 

-Bei kleinen Vögeln geht auch übergeworfenes Küchentrockentuch gut und vorsichtig mit Tuch umsetzen 

-einen kleinem Transportkäfig kann man auch vorsichtig über den sitzenden Vogel stülpen 
 

Geplanter Besuch: mit Leckerchen Boxengang üben, ruhig auch so mal hineinlaufen lassen und ohne Transport 

wieder rauslassen 

Möglichst pro Transportbehälter nur 1 Vogel (Kotbeurteilung, Streitgefahr auf engem Raum, entwischen) 

 

[Weite Transporte oder Reisen mit Grenzüberquerung müssen sehr gründlich geplant werden und meistens müssen auch rechtliche 

Anforderungen erfüllt werden, hier ist das Veterinäramt ein guter Ansprechpartner. Sachkundeerwerb z.B. https://www.arndt-

verlag.de/akademie]  

 

 


